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ie Arbeitgeber redeten
gleich Klartext in der
ersten Tarifverhand-

lung für das Karosserie-
und Fahrzeugbauer-Hand-
werk Baden-Württemberg:
Die Beschäftigten sollen
nicht nur auf Einkommens-
erhöhungen verzichten.
Nein, sie sollen sogar zu
Kürzungen in Höhe von et-
wa fünf Prozent des Ein-
kommens bereit sein.

Die Arbeitgeber forderten:
Weihnachts- und Urlaubsgeld
müssen gekürzt, die Arbeits-
zeit von 36 auf 38 Wochen-
stunden verlängert werden.
Wobei eine längere Arbeits-
zeit ja nichts nützen würde,
wenn es angeblich keine Ar-
beit gibt. Dadurch würden nur
weitere Stellen gestrichen
werden müssen.

„Es gibt nichts mehr zu vertei-
len“, so argumentierten die
Arbeitgeber weiter, die Lage
sei schlecht.
Gleichzeitig lehnten sie ein
Angebot der IG Metall ab: Die
IG Metall wäre bereit, die Ein-
kommen nicht zu erhöhen,
wenn die Arbeitgeber zu-
gleich die Arbeitsplätze si-
chern würden. Das lehnten
sie ab!
So lehnte es unsere Tarifkom-
mission ab, dass die Tarifpoli-
tik für die wirtschaftliche Lage
verantwortlich gemacht wer-
de. Die schwierige Situation in
einigen Betrieben besteht un-
abhängig davon, ob es in die-
sem Jahr Einkommenser-
höhungen gibt oder nicht.
Auch die Beschäftigten haben
einen „Wirtschaftsbetrieb“,
nämlich Familie und Haushalt,
und müssen ihre Rechnungen

bezahlen. Alles ist teurer ge-
worden, nur die Arbeitskraft
soll noch billiger werden als
sie schon ist. Das ist mit der
IG Metall nicht zu machen!
Die Tarifkommission ist sehr
enttäuscht über die Haltung
der Arbeitgeber. Es sei auch
eine Zumutung, dass die Tarif-
verhandlungen erst am 7. Mai
fortgesetzt werden sollen. Ei-
ne Unterschriftensammlung
wird vorbereitet. Trotz der
Probleme in den Betrieben
sollten die Arbeitgeber nicht
den Unmut der Beschäftigten
unterschätzen: Sie lassen
sich nicht von der allgemei-
nen Einkommensentwicklung
abkoppeln. 
Sollte es am 7. Mai kein Er-
gebnis geben, dann tragen
die Arbeitgeber die Verant-
wortung für die Reaktionen
in den Betrieben!

Erste Tarifverhandlung Karosseriebau: Arbeitgeber wollen bei Beschäftigten sparen

Statt Erhöhungen
5% Kürzung?

Nächste Tarifverhand-

lung: Auf  Verlangen der

Arbeitgeber erst 

am 7. Mai 2003!

Tarifabschluss im Kfz-

Handwerk trotz ähnlich

schwieriger wirtschaft-

licher Lage:

+2,4 Prozent für 2003

+3 Prozent für 2004
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Alfonso Greco, Auwärter
Steinenbronn: „Die Haltung
der Arbeitgeber ist ein
Schlag ins Gesicht, sagen
die Kollegen. Im Kfz-Hand-
werk gab es trotz wirtschaft-
licher Probleme einen ver-
nünftigen Abschluss. Das
wollen wir mindestens auch.
Wenn die Arbeitgeber mau-
ern, dann werden die Be-
schäftigten sauer. Das Leben
ist schwieriger geworden.
Die Arbeitgeber wollen wohl

die Gunst der Stunde nutzen,
um tarifliche Verschlechte-
rungen zu erreichen.“
Peter Sonnenschein, IG
Metall Stuttgart: „Die Ar-
beitgeber tragen ihre betrieb-
lichen Probleme in die Tarif-
verhandlungen hinein. Dafür
können die Beschäftigten
nichts. Jeder zusätzliche Eu-
ro beim Einkommen, so sa-
gen sie, würde Arbeitsplätze
gefährden. Aber die Arbeit-
geber geben auch keine Ar-

beitsplatzgarantie gegen ei-
ne Nichterhöhung der Ein-
kommen.“
Aldo Accardi, Neoplan
Stuttgart: „Bei uns kommt al-
les zusammen – es werden
Stellen abgebaut. Aber die
Leute erwarten, dass sie eine
Einkommenserhöhung be-
kommen. Mit einer Kürzung
von fünf Prozent, wie es die
Arbeitgeber wollen, sind un-
sere Kolleginnen und Kollegen
keinesfalls einverstanden.“

Stimmen aus der Tarifkommission:

„Beschäftigte werden sauer“



Handwerker in die IG Metall:

Jetzt Mitglied werden!
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Damit wir noch stärker werden

Starke 

Tarifverträge  

exklusiv für

Mitglieder

mit kürzeren 

Arbeitszeiten,

100 Prozent Lohn 

bei Krankheit,

6 Wochen Urlaub

und steigenden 

Einkommen

Starke 

Leistungen 

exklusiv für

Mitglieder

mit Beratung rund 

um den Arbeitsplatz,

Rechtsschutz,

Streikunterstützung,

Versicherung bei 

Freizeitunfall, Mo-

natsmagazin „metall“

Ausschneiden, ausfüllen und beim IG Metall-Vertrauensmann oder -Betriebsrat abgeben. Danke


